
Nachbarn dürfen sich Wärme abzapfen
Ins Gebiet Schafäcker kommt eine emissionsarme Nahwärmeversorgungszentrale / Kein Anschlusszwang für Hausbesitzer

en könnte. Eine Prüfung hat aber das Ge-
genteil bewiesen.

Spannend wurde es auch, als im Gebiet
Scherben aus der Jungsteinzeit gefunden
wurden. Nachdem sich herausgestellt hatte,
dass der Fund aus Sicht der Wissenschaft
unbedeutend ist, konnten die Erschlie-
ßungsarbeiten ohne Verzögerung fortge-
führt werden.

dem Areal gebaut wird. Dort können Be-
wohner das Angebot der Senioreneinrich-
tung in Anspruch nehmen.

Bürgermeister Jürgen Kiesl erinnert noch
einmal an die Anfänge des Neubaugebiets,
„die uns Nerven gekostet haben“. Dabei
spricht er die Frage des Grundwasserspie-
gels an, wobei gemunkelt wurde, dass er zu
hoch sei und man deshalb keine Keller bau-

Hotmobil aufgestellt und angeschlossen.
Wer sich zunächst für ein anderes Heizkon-
zept entscheidet, könnte sich auch zu einem
späteren Zeitpunkt noch an der dezentralen
Wärmeversorgung beteiligen, so Ritter.

Im Neubaugebiet Schafäcker sind außer-
dem Glasfaserkabel verlegt worden, was
den künftigen Anwohnern die Vorausset-
zung für einen schnellen Internetzugang
schafft. ZEAG arbeite hierbei mit Wisotel
zusammen, der in Weiler zu Stein bereits als
Netzbetreiber aktiv ist. Möglich wäre aber
auch, dass sich andere Anbieter anschlie-
ßen. Die Anschlüsse an das Glasfasernetz
werden nun nach und nach aufgeschaltet.
Sebastian Ritter spricht von einer Daten-
übertragung von bis zu 400 MBit pro Se-
kunde. Das Blockheizkraftwerk samt Kes-
sel und großer Speicher werden eingebaut,
sobald der Keller fertiggestellt ist.

„Ich hoffe, dass sich viele anschließen“,
sagt Joachim Sautter von der gleichnami-
gen Firma – Bauträger der beiden Mehrfa-
milienhäuser und des Gebäudes mit 16 al-
tersgerechten Wohnungen in der Nachbar-
schaft zum Haus Elim, das ebenfalls auf

Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Feuerstein

Leutenbach-Weiler zum Stein.
Es gibt keine Zwangsanbindung für
die künftigen Hausbesitzer im Neubau-
gebiet Schafäcker. Ob sie sich an die
Nahwärmeversorgungszentrale an-
schließen möchten, bleibt jedem
selbst überlassen. Doch wer auf das
Pferd aufspringt, genießt Vorteile,
verspricht die Betreiberfirma. Im Gebiet
sorgt sie auch für einGlasfasernetz für
eine schnelle Internetverbindung.

Ein dickes schwarzes Rohr linst aus der
Erde unweit der frisch asphaltierten Straße
im Neubaugebiet Schafäcker. „Die An-
schlüsse sind bereits gemacht“, sagt Sebas-
tian Ritter von der Firma ZEAG. Wenn sich
also die künftigen Hausbesitzer im Neu-
baugebiet Schafäcker Gedanken um die
Heizung im Haus machen, können sie auf
das Angebot der Firma ZEAG zurückgrei-
fen – sie müssen es aber nicht.

Neben 53 Einfamilienhäusern, einer Se-
niorenwohnanlage und einem Mehrfamili-
enhaus mit altersgerechten, barrierefreien
Wohnungen werden im Neubaugebiet
Schafäcker zwei Mehrfamilienhäuser mit
jeweils sechs Wohnungen und einer ge-
meinsamen Tiefgarage sowie weiteren
Stellplätzen entstehen.

In einem der Häuser wird die Heizzentra-
le untergebracht, gut versteckt, so dass sie
kaum auffällt. Sie besteht aus Wärmeerzeu-
gern: Brennwertkessel mit Gasbetrieb so-
wie einem Blockheizkraftwerk, das Wärme
und Strom erzeugt. „Die Anlage ist das Ef-
fizienteste, was es in dem Bereich gibt“,
versichert Ritter. Sie arbeite emissionsarm
und ist damit umweltfreundlich. Es gibt
keine Lärmbelästigung durch Ventilatoren.
Für Hausbesitzer bedeutet die dezentrale
Energieversorgung gleichzeitig eine Platz-
ersparnis im Keller, weil im Haus lediglich
eine Übergabestation eingerichtet werden
muss – kein Schornstein, kein Wärmeerzeu-
ger, kein Heizraum, so der Projektleiter.

Glasfasernetz für schnelles Internet
imGebiet verlegt

Hinzu komme, so Ritter, dass das Konzept
von der ZEAG in der Anschaffung und Un-
terhaltung preisgünstiger sei als andere –
abhängig vom Nutzerverhalten, ob man
nun viel heize oder weniger. Eine Wärme-
pumpe müsse zudem irgendwann ausge-
tauscht werden, „bei uns hält es länger“,
sagt er. Für den Fall, dass die Anlage den-
noch einmal ausfallen sollte, wäre inner-
halb von ein oder zwei Stunden ein mobiles

Thomas Christ (Volksbank), Bürgermeister Jürgen Kiesl, Kämmerer Heiko Nothacker, Sebastian Ritter (ZEAG), Joachim Sautter (Firma Sautter) und Eckhart Rist
(Züblin) geben den Startschuss für die Nahwärmeversorgungszentrale, die im Neubaugebiet Schafäcker im Ortsteil Weiler zum Stein in einem Mehrfamilien-
haus untergebracht ist. Bild: Palmizi

Nur noch wenige freie Grundstücke
Interessenten wieder abgesprungen sind,
so dass letztendlich 24 Grundstücke in der
ersten Runde veräußert wurden. Der Ver-
kaufspreis liegt bei 395 Euro je Quadrat-
meter.
� Bei der Vergabe der Grundstücke
spielen ehrenamtliches Engagement und
die Verbundenheit mit der Gemeinde eine
Rolle, legten sich Gemeindeverwaltung
und Gemeinderat damals fest.

� Platz für 53 Einfamilienhäuser und
Doppelhaushälften gibt es im Neubau-
gebiet Schafäcker in Weiler zum Stein.
Nachdem der Gemeinderat im April den
Startschuss für die zweite Verkaufsrunde
gegeben hat, werden voraussichtlich noch
14 Grundstücke im Anschluss an die zweite
Runde zur Verfügung stehen.
� Im Jahr 2016 wurden bereits 40 Grund-
stücke zum Verkauf angeboten, wobei 16

Simone Dorra liest aus „Schierlingstod“
Welzheimer Autorin kommt amMontag, 16. Oktober, in die Gemeindebücherei

delitas, die ebenfalls zur Tatzeit bei der Fa-
milie wohnt, in Glaubensfragen auseinan-
dersetzen. Eine heikle Situation mitten in
den Reformationswirren.

Karten gibt es unter � 0 71 95/95 38 40.
Eine Reservierung ist vorab auch per E-
Mail an info@buecherei-schwaikheim.de
möglich.

nicht mehr: Am nächsten Morgen wird Bru-
no bewusstlos aufgefunden und stirbt kurz
darauf.

Valentin Schmieder, protestantischer
Theologe, soll diskret bei der Aufklärung
helfen, stößt aber mit seinen Fragen auf
heftigen Widerstand in der Familie. Zudem
muss er sich mit der streitbaren Nonne Fi-

tergrund geschrieben. 1550: Gräfin Johan-
na von Eberstein hat sich von Gernsbach
nach Cannstatt aufgemacht, um dort ihren
Lieblingssohn Bruno zu treffen. Sie will ihn
möglichst lukrativ verheiraten und hat be-
reits eine adlige junge Frau für ihn gefun-
den. Bruno aber verweigert sich und plant,
heimlich abzureisen. Doch dazu kommt es

Schwaikheim.
Die Welzheimer Autorin Simone Dorra
stellt am Montag, 16. Oktober, in der Ge-
meindebücherei ihren neuen Roman
„Schierlingstod“ vor. Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr.

Passend zum Reformationsjahr hat Simo-
ne Dorra einen Krimi mit historischem Hin-

Herbstausflug für
spontaneMitreisende

Leutenbach.
Die evangelische Kirchengemeinde Leu-
tenbach unternimmt an diesem Donners-
tag, 21. September, ihren Herbstausflug.
Die Teilnehmer wollen sich auf die Spu-
ren der Reformation begeben und in
Schwäbisch Hall unter anderem die Kir-
che St. Michael besuchen. Dort werden
sie Informatives über Martin Luther und
Johannes Brenz erfahren, der von 1522
bis 1548 gewirkt hat. Kurzentschlossene
sind willkommen. Es gibt noch freie
Plätze. Die Abfahrt ist um 13 Uhr vor der
Apotheke in Leutenbach. Die Rückkehr
wird gegen 18 Uhr sein. Für Reisekosten
fallen 15 Euro an. Eine kurzfristige An-
meldung und weitere Infos bei Pfarrerin
Blatt � 0 71 95/91 02 96.

Kompakt

Cajónkurse in der
christlichenMusikschule

Leutenbach.
Die Christliche Gemeindemusikschule
Nellmersbach bietet ab Herbst Cajón-
kurse an. Sie sind für Kinder und Teens
gedacht, die gerne ihr Rhythmusgefühl
ausbauen möchten und auf dem Instru-
ment Schlagtechniken auffrischen und
erlernen möchten. Immer freitags zwi-
schen 14.30 und 16.30 Uhr finden die
viermaligen, einstündigen Kompaktkur-
se in Nellmersbach statt. Die ersten be-
ginnen schon am kommenden Freitag,
22. September. Information und Anmel-
dung bei Leiterin Magdalene Kellermann
(0 71 95/95 79 00).

Katharina May wird
neue Bademeisterin

Schwaikheim.
Zum 1. März 2018 gibt es im Freibad ei-
nen Personalwechsel. Der langjährige
Bademeister Steffen Poschmann geht in
den Ruhestand. Seine Nachfolgerin wird
Katharina May. Nach ihrer Ausbildung
als Fachangestellte für Bäderbetriebe
von 2010 bis 2013, ist sie bis zu ihrem
Stellenantritt im nächsten Frühjahr bei
den Stadtwerken Winnenden im Wunne-
bad beschäftigt. Sie wird künftig im
Zweierteam mit Dieter Laurich arbeiten,
der weiterhin als Freibadleiter und
Schwimmmeister tätig ist.

Schwaikheim.
Weitere Arbeiten für das neue Feuer-
wehrhaus, das Kinderhaus und die Klär-
anlage werden in der Sitzung des Techni-
schen Ausschusses am Dienstag, 26. Sep-
tember, vergeben. Beginn der Sitzung im
Schwaikheimer Rathaus ist um 18.30
Uhr.

Beim Bau des Feuerwehrhauses bei der
B-14-Zufahrt/Eingang des Industriege-
biets geht es um die Gerüstarbeiten, bei
der Erweiterung des Kinderhauses um
die Dachabdichtungsarbeiten, bei der
Sanierung und Modernisierung der Klär-
anlage um die Instandsetzung der Be-
ckenkrone des Nachklärbeckens und der
Rücklaufschlammleitung sowie die Er-
neuerung der Gebläsesteuerung.

Außerdem steht ein Bauantrag für ein
Wohn- und Geschäftshaus an der Bis-
marckstraße auf der Tagesordnung des
Ausschusses.

Weitere Vergaben
für Bauprojekte
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